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Pharma Ein komplexes Outsourcing-Projekt bringt
beiWick Pharma die Versorgung von 21.500

Apotheken auf Vordermann. Drei Dienstleister und
eine gemeinsame Planung sind das Erfolgsrezept.

|- rkJlrungrproduLr c. H r r, ir enbonbon:.

I Wärmcpflaster odcr M undpflcge
I -  p rodukre  r r r i r  d ie ren  und rnderen
Produkten  vcr ro rg t  Wick  Pharnra .  c in
Tochterunternehr-r-ren von Procter&Gan-r-
ble (P&G), die deutschen Apotheken.
Doch während die Kunden des P&G-
Konzerns in der Regel Croßabnehmer
sind, die zumeist eine Zentrallagerliefe-
rung nit einen oder n-rehrelen voll bela-
denen Lkws erhalten, stellt die Apotheken-
Versorgung n.rit Wick Produkten ganz an
dere Ansprüche an die Logistik.

Die rLrnd 21.501) Apotheken sind in
ganz Deutschland verteilt, das Portfolio ist
stark difi-erenziert und die benötigten Be-
stellmengen sind aufgrund knapper La-
gerkapazitäten vor Ort gering. Zudem
n.russ die Arzneimirtelsicherheit gewähr-
leistet werden.,,Derartige Anforderungen
sind nur unzureichend mit den Logistik
anforderungen des P&(i-Kerngeschäfts zu
vereinbarerr' ' . erkllrc Bernd Fr.cher'. Sup-
piy Chain Manager bei P&G. ,,Un.r die
Apotheken bedarßgerechr, schnell und ef-
fizient zu beliefern, haben rvir deshalb seit
Längerem mit einem externen Dienstleis
ter zusammengearbeitet. "
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Doch ,,die Zusammenarbeit stieß an
ihre quaI.itative und quantitative Crenzen".
erklärt Dietmar Haufe, Vertriebsleiter bei
Wick Pharma. Da erwa die LagerLapazitrir
des alten Dienstleisters für das P&G-Ge-
schäft nichtmehr ausreichte, konnten Ver-
ladungen beispielsweise zum Saison-Start
nicht durchgeführt werden. Dies hatte
lviederum eine hohe so genannte Defekt
quote zur Folge also die Nicht-Lieferung
wegen mangelnder Warenvefi gbarkeit.

lmmense Kapitalbindung

Mit der Auslagerung der Logistik an den
alten Diensdeister b[eb zuder.n der hohe
administrative Aufrvand ir-n Bereich der
Stammdatenpfl ege, Kundenbetreuung und
Financials bestehen. ,,Ofcn.rals musste sich
unser Kundenservice n-rit Reklamatrorren
befassen, die den Logistikprozess betra-
fen", sagt Haufe. ,,Auch der hohe Lager-
bestand und die damit verbundenc rnr-
mense Kapitalbindung rvaren uns ein Dorn
irn Auge." P&G entschied sich daher, den
Drenqt le r r re r  zu  wechse ln .  fü r  e ine  kon-
sequente Optinierung in den Bererchen
Waren-, Informations- und Finanzfluss

wollte das ljnternehmen zudem weitere
Prozessabläule auslagern. Äuch die gesamte
Kundenbuchha l tu rg  rnk lu r rve  Fak t r r r i c -
rung und Inkasso sowie die Kundenhot
line bei Reklamationen und Produktanft a-
gen sollte fremdvergeben werden.

Ende Dezenrber 2005 beaultragte P&G
flir das kor r rplexe Orrr.ourcing-Prqckr in.
ge.lnrr drei Urrrernehmen: Die CPL Phar-
n.ra Lagerund Vertrieb Gr.nbH, Frankfurt.
e ine  - foch ter  der  Fr rn l fu r te r  Andreae
Noris Zahn ÄG (Anzag), tibernimlnt das
Bestandsmanagement in Kooperation m t
P&G. Für das Warehousing und die Ver-
sandbereitstellung ir.r den Großhandel ist
die Caren.reu GmbH, BadSäckingen, ver
antwordich. Als dritter im Bunde drstrr
buiert Anzag die Wick-Präparate.

Ab Januar 2006 folgte eine viermona
tige Planungs- und Realt 't eru ng.ph.rre. tr '
der auch alle lT-Voraussetzungen erbrachr
rvurden erwa die Anbindung des P&G
Aultragserfassungssystems an das Äuf
tngserfassungstool von CPL. lnr.rerhall:
einer zehntägigen Testphase rvurde danr:
der gesamte operative Ärbeitsprozess de.
Projektes aufden Prüßtand gestellt. Zuden'
efolgte der erforderliche Bestandsautbar
mit ausreichendem P&G-Äpothekensor
tirnent im CPL Lager in Flieden nah.
Fulda, damit am Täg der Umstellung all,
Aufträge ausgeliefert werden konntel
. .Der  b isher rge  Dren ' r le r ' re r  w l r  rech tzcr
tig informiert und in den Transitionsplo
zess einbezogen worden", erzählt Fischer

,,So verliefder Ub ergang problemlos. " Äl
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1 . Aprrl 2006 rvur.de dann : ' : 'r J: '  I , ir i  '  Produktkategor isn errr'r,
, l  e  L  r . t ' t c l lu t rc  i r rn . r l r . r l l -  Bernd F ischer ,  Supp lv  r r l r  i r i .qe \Jn , l  rund St rU
r r r ( .  L r le \  vo l l , / ^s r r .  Cha in  Manaqer  be ip iG.  Ar t i kc l .  Durch , " r i k r loczo-

Durch dic intensive Zu- gcne Berrandsrerchrveiten
sanrnenarbeit al ler Koopentionspartner
' ,  ho r r  r , ' r  dc r  U r r r r r e l l t r n {  k . r n r r r cn  \ t a r t -

schq'icriqkeiten rr'eitestqc.hend vernicden
r r , . t C c t t . , , l  i i t  \ . . - z c  Z c r r  r .  , l i c  P i r k r ' e h
lcr Quote über Sol l  ansesriel ien, doch d:rs
\\ ' rr  abzusehen", t i rrmt I) ietnrar Haufe
ein. , ,1)er neue l)renstleister ultsste sich
schliel:llich erst nlit uriserenr korDplexen
Sortinrent \''onAußteckbürsrcn für-lnter-
dentalsets über Mundpflegecenter bis hin
zu Displaveinheitcn Vertr: lut nl ircl ten.
Mrtt len'ei le hat Carcl lexx aber ruch clas
bestens irn (Jl i f f ,  und dic Fehlerqrrote
gegenüber clcm vor-her-igen Dienstlerstcr
rvurde doch deutl ich recluziert. '

Erfolgsrezept
gemeinsame Planung

Helzstück cler Zusamruenarbcit der vcr-
schredeDen Llntcrnehmen ist heute das
Konzept cles ,,Collabotlt ive Planning Fo-
rccirstinlr rncl Rcplcnishnreut" (CPFR),
urrr qenreinsanr urrcl zeitnah lnfbrnrano,
ncn arLf Hersteller-, Dienstleistcr und
Hlnclelsseite zu nutzen un,:l zus:urrrucrr-
zufiihlen. Dabc-i u'ird so vicl ri ie mögliclr
getneinslnr gcphlt - cler Bed:rrd die Be-
stcll Lrrrcl Ploduktionsrnengen sor,-ie die
Bestanclsgrößcn. So hlben die Unternch
nren stets die rltsächli<üc N:rch6-ase del
Kunden rrn [] l ick uid körnen zcirnah uncl
kontinuicrl ich Anptssunqen vornehnren.

Fii l das CPFR wr-rlde eine Drtenbank
gcr l ' . r t le  . .  inn ,  r  l r ' l L r , l c l  d ie  I  r  r re r - r ' . r i i o r r
särltLicher rele."artcr Logistik-, Best:rnds,
Forccast uncl Preisdaten erlolut. Ausge
herrd von einer gcnreinsanren Vcrllbei-
tuDgsrcutin e rl ird cin Bestelh,orschlag vom
System erzcullt. l) ieser rvird srets manucll
nachgeatbeitet. Die logistisch optirrerrc
13esteJiung rvird (l:rnn autolnitisch in die
Wirrenrvir tschalissy\teme von P&C und
(lPL über nonuuen.

Im Ra]llcn cler untelnr-hn)ensübcr-
grc'ifenden Kooperrtion u'ird so täglich
del Procluktbcdard gesrürzt clurch P&G
Forecasring S,vsteurc, für' :rlle relcvanten

.or r  ie  d r r rc  r  r  ig l l che  B( . ra r id .n le id  ng(n
voD Caremexx und P&G rvircl derBcstand
zeitnah an clen tatsächlichen Verbr:ruch
I ' z u .  d r c  r ; r . . i c h l r .  h r  N " c h 6 a c c  . r n s -
glichen. ,,Wir lassen uns geeenseitigin cire
Kalten schar-ren, das heißt, q'ir haben Ein-
sicht in die Unternehurensprozesse", sagt
Supplv Chain Manager Fischer. ,,Dies er-
lblderr ein hohes Maß an Tlansparcnz und
sonut auch eegenseitipJes Vertrauen", er-
s . inz t  Har r l i . . . ln t  |  <bcr , r r r r r r - l c rnzc ln r r r -
del ist clas zrvar usus, inr Bereicl-r des Phar-
nrahandels isr eine solche Kooperation bis-
langjedoch einmalig."

Die Bestellungen werden heutc in der
(  PT-Niedcr l r *L  ng  in  K . r . . c l  c r r rccqen
senonrr' len. Dolt stehen die Mitarbercer
den Apothekerr.r auch liir il.rr-e Produkt-
:infragen und Reklarnationen zur Ver.{ii
gung. Dcr lnformationsaustausch zr,vr
scl.ren Wick und CPL, zum 13eispiel über

im P&G-Apotheken-Dircktgeschäft, das
restliche Sortiment ausschließlich über clen
pharn:rzeutischen Großhandcl.

Die Rcchnunssabrvicklung erfolgr
rviederum gemeinsan nit CIPL. ,,Der
Clou ist, dass rvit clie Bestände nicht nur
gemeinsam planen, kontrollieren und stcu-
ern, sondeln sie P&G komplett abkau-
fen", sagt Jürgen Spindler, Geschäftsliih
rer CPL. ,,Das vereinfacht die Prozesse un d
ninimielt das Risiko liir P&G erheblich:
Sr rhJb( l r j c l , / '  n ) r rdc-CPI  r l l l r  nnch e incr r
Rechnunqstüger - statt der zuvor rund
21.500 Aporheken."

Deutlich Kosten gesenkt

Gut ein Jahr nach Beginn der Zusam
menarbcit klnn P&G eine positive Bilanz
ziehcn: Durch das neue 13eschallungsmo
dellkonntenin Folge der oprir.nierten Pla-
nun€! die oper:rtiven Kosten im l3ererch
Clustomcl Service und Logistik dcutliclr
gesenkt u'erden. Z udeln vefigt P&G über
flexiblerc Kapazitäten in der Logistik -

Pack- und
Kommissionier-

platz in Flieden:
Der Dienstleister

Caremexx setzt
be im Hand l ing

von Husten-
bonbons,

Wärmepflaster
& Co. weitest-

gehend au f
Handarbeit.

geplante Sondet:rktioncn oder anstehen-
d .  l ' r , ' n r o t i o r r e n ,  r c r h r r d r r  t  O t r r - o t l
Stock Situationen.

l)as Warehousing nnd die Versandbe
reitstellung in dcn (i-oßhandel rvird von
Caremer< ir-n Logistikzentrr-rm in Flieden
übernonnren. Hielerfolgt weirgehencl
nranuell - clie Fc'inkorlnrissionierung der
P&G-l\ocluktc. L)ie operariven Partner
der Anz:rg lellisiercn anschließcnd die Dis
r r ih r r r io r r . l c  \ l  i i l - l ' r . rp . r r . r r<  in  d i -  Apo
theken. lnsqcsanrr terden aufdiese Weise
rur.id 23(l Arrikel verrricben - 160 davon

Dicht nur beinl Laglerrarrn-r, sonclern auch
bei der Konrnissionierune. Und liefi:rbe
dingte Rcklanutionen verantwortet CPL,
sodass P&G cliese nicht bearbeiten rluss.
,,Es rvurclen nicht nur dic Liefer.zeiten ar.r
clie Apotheken deutlich ver-kürzt, sondern
darüber-hilaus auch clie Zahl der l iefer-
bedrngten Rcklamationen nachhakic rc-
duziert, rvas sorvohl im Sinne unsererApo-
thekc-r ds auch der Endverbrauchcr in der
Apotheke ist", zeiet sicl.r Fischer zufireden.
Auch cler AuÄvar.rd in der Buchführung
r .  t  . i \  l )  l r  n  :  bs r  x r  r  Proze r  reJLrz i - r ' r .  . t y
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